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Personen 

Lucia Blu,  Kunstmalerin 

Fredi Sewer,  ihr Freund 

Willi Surber,  sauberer Geschäftsmann und Kunstsammler 

Franz,   sein „Gorilla“ und Chauffeur 

Claudia,  Freundin und „Dummchen“ 

Schlauber, Polizist 

Monika Klar  Versicherungsdetektivin 

Petra Neu  Hausbesitzerin (etwas älter) 

 

Ort:  Atelier 

Zeit: Gegenwart 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

1. Akt 

Eine Dame sitzt auf einer Bank rechts vor dem Vorhang, 
der Vorhang geht auf, wir sehen das Atelier von Lucia 
Blu. Die Künstlerin ist mit ihrem Modell bei der Arbeit. - 
Die Dame auf der Parkbank rutscht etwas verlegen hin 
und her. Ein Mann kommt aus dem Zuschauerraum auf 
die Bühne, er bleibt vor der Parkbank stehen. 
 
1. Szene 

Schlauber Pardon, darf ig mi äch zu Öich setze? 
Monika  Gseht Dir süsch no a mene Ort e Bank? 
Schlauber Nei, drum fragen ig ja. Setzt sich. 
Monika Dir hättet sölle warte, bis ig Öich`s erloubt hätti. Dir syt 

allwä mit em Schnällzug dür d Kinderstube graset. 
Schlauber Tüet itz nid eso, das hei mer schliesslich am Telefon 

abgmacht, für dass die dert äne nüt merke. 
Monika Wo heit Dir de ds Nägeli, wo sött im Chnopfloch stecke? 
Schlauber Was? Wieso? Hätt ig das sölle ha? 
Monika I de Filme mache sie das o geng bym erste Rendez-vous. 
Schlauber Mir sy nid zum Turtle da häre cho, sondern zum Schaffe, 

Frou Klar. Dir heit e höchere Beamte vor Öich, wo scho 
bald no höcher stygt. 

Monika Wieso, züglet Dir es Stockwärk wyter ueche? 
Schlauber Itz ke Seich meh. Mir vo der Polizei schaffe nid gärn mit so 

Schnüffler zäme. 
Monika Ig bi ke Schnüfflere, sondern Versicherigsdetektivi. Redet 

doch no chly lüter, dass es ja alli mitüberchöme. 

- 3 - 



 

Schlauber Villech grad die Lüt da. Zeigt in den Zuschauerraum. 
Aber die dert... Zeigt auf die Bühne. ...sicher nid. Und die 
müesse mir ja observiere. 

Monika Was weit Dir serviere? 
Schlauber Nüt serviere, observiere, das isch e Fachuusdruck u heisst 

beobachte. Mir vo der Polizei tüe äbe observiere, verstöht 
Dir? 

Monika Wie Dir meinet. Wieso heit Dir ds Gfüehl, dass die zwöi 
nid ganz suber sy? 

Schlauber überheblich. Erschtens, het me als Polizist so öppis im 
Gfüehl, zwöitens sy Künstler sowieso geng verdächtig, u 
drittens han ig e Tipp übercho. 

Monika So, vo wäm de? 
Schlauber Das darf ig nid säge. – Also, will’s Dir syt, vo mene V.M. 
Monika Wie bitte? 
Schlauber Eh, das heisst, versteckte Mitarbeiter... nei, verdeckte 

Mitarbeiter, meinen ig natürli. 
Monika Ja was Dir nid säget. 
Schlauber Ja, mir vo der Polizei, mir wüsse alls u das, wo mer nid 

wüsse, das tüe mer kombiniere. 
Monika Aha, das isch ja nid ds erschte Mal, dass üsi Versicherig 

mit der Polizei zäme schaffe. Aber so ne klevere Polizischt 
wie Dir syt, han ig no gar nie troffe. U der Herr Surber, der 
Kunschthändler, isch dä o scho by der Frou Blu uuftoucht, 
Fahnder... Eh, wie heisset Dir scho wieder? 

Schlauber Schlauber, Peter Schlauber, u wie gseit, i stah churz vor der 
Beförderig. Wenn i dä Fall abgschlosse ha... 

Monika ... we mir dä Fall abgschlosse hei. Wenn`s de überhoupt 
eine isch, mir chöi em Herr Surber bis itze weder öppis 
Konkrets vorwärfe no öppis bewyse. 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

Schlauber Wenn`s nach mir gieng, wär dä scho verhaftet u die da... 
Zeigt ins Atelier auf Lucia. ...grad derzue. Mir hei vo dene 
Künschtler da scho gnue ghört, was ihne alles syg gstohle 
worde. U was me nid cha bewyse, das cha me sech mit e 
chly gsundem Mönscheverstand zämereihme. 

Monika Mir hei no kener stichfeschte Bewyse. Die Bilder, wo der 
Surber im Verluscht het, sy by üs versicheret. Er chouft u 
verchouft, aber müglicherwys syn es Fältschige. Es isch 
fasch sicher, dass d Frou Blu o dranne beteiliget isch. Aber 
bewyse chöi mer`s bis itz nid. 

Schlauber Drum sy mir ja da. Itz lueget nid geng so uffällig dert 
übere. Dir müesst`s so mache wien ig, lueget... Nimmt 
Zeitung hervor, in die in Augenhöhe zwei Löcher 
geschnitten sind, dreht sich zum Atelier. Itz chöit Dir 
öppis lehre. Me muess sech ganz unuffällig verhalte. 

 
2. Szene 

Szenenwechsel ins Atelier. 
Lucia im Atelier. Fredi Schatz, itz häb di doch still, so wird das 

nie öppis. 
Fredi stellt als Modell einen Clochard dar. Sitz doch du mal 

dahäre. Das isch so asträngend u die blödi Flöige närvt mi 
grouehaft. Warum hesch eigentli nid e richtige Clochard als 
Modäll gno? 

Lucia Will du billiger bisch, ou die hei hüt ihre Prys u usserdäm 
male ig immer no am liebschte di. 

Fredi Das isch heiss i dere Verchleidig, der Bart bysst u wenn ig 
d Chappe nid gly cha abzieh, verdampft no der Räschte vo 
mym Verstand. 

Lucia Das wär no intressant uszprobiere. Los, no zäh Minute, när 
bisch erlöst. 
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Fredi Was zahlsch mer eigentli für dä Chrampf da? 
Lucia Glychviel wie du i dym letschte Studänte-Job übercho 

hesch: nüt. Oder hesch scho ume vergässe, dass die Bude 
denn Konkurs gange isch u du dym Lohn hesch chönne 
nacheluege? Viellicht längt`s de für ne Crèmeschnitte u 
zwöi süessi Müntschi. 

Fredi Crèmeschnitteliebi für dür e Mage! Mit dyre Malerei wärde 
mir ällwä nid rych. 

Lucia Drum han ig ja jetz dä Uuftrag vor Frou Neu agno. „Malet 
mir doch e typische Clochard“ het sie gseit.  

Fredi Hesch du scho meh für d Frou Neu gmalt? 
Lucia Scho es paarmal, sie vermietet mer o das Atelier. Chürzlech 

het sie en Akt wölle vo mene römische Ringer, zersch han 
ig o a di dänkt, aber nachhär bin ig du i d Kunstgwärb-
schuel ga nes Gipsmodäll entlehne. 

Fredi Da bin ig aber de scho froh; stell dir vor, ig da ohni öppis 
anne u so viel Lüt, wo zueluege. Dennzumal hei sie ja d 
Badhose no nid kennt. U überhoupt, my Luxuskörper wär 
viel z fyn zur Darstellig vo mene Ringer. 

Lucia Usserdäm chunnt de hüt no der Herr Surber, villech hei 
mer e grössere Fisch a der Angle. Weisch, der Herr Surber 
isch sehr bekannt und er kennt ou viel Lüt. Wenn ig i däm 
syre Gallerie chönnti usstelle, wäre mer üser Sorge los. 
Dasmal chunnt er villech mit eme Uuftrag. - Itz häb di doch 
still, es isch gly verby. 

Fredi We wenigschtens e Schluck Wy drinne wär i dere Fläsche. 
Lucia Sövel ächt muess es de o nid sy… 

Türglocke. 
Lucia Ig chume grad ume, du hesch di still, nid bewege. Ab zur 

Tür. 
Fredi Hoffentlech chunnt da niemer yche, das wär mer de 

pynlech, i däm Uufzug. Fredi versucht sich zu verstecken. 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

Lucia kommt mit Frau Neu zurück. Chömit nume yne, Frou 
Neu. Im Momänt bin ig grad a Öiem Uuftrag. Lueget, es 
geit der Volländig entgäge. 

Petra interessiert. Aha, sehr schön, wo isch de d Vorlag, ig 
meine, ds Modäll? 

Lucia Da äne… e wo isch er itze? Ruft. Fredi, üsi Uuftraggäbere 
u Gönnere isch da! - Villech isch er i der Chuchi. - Fredi! 

Petra Gönnere, wieso Gönnere? 
Lucia Eh, mir dörfe dä Uftrag doch sicher am Mietzins abzieh, 

oder? 
Petra Däm vo letscht Jahr oder däm vo hür? 
Lucia Wie doch die Zyt vergeit, am beschte scho vo letscht... Es 

scheppert, Fredi hat seine Flasche fallen lassen. Aha, 
Fredi, darf ig dir d Frou Neu vorstelle, Frou Neu, das isch 
der Herr Sewer, syt zwene Monet mys liebschte Modäll. 

Fredi kommt etwas verlegen aus seinem Verstreck. Fröit mi, 
grüessech Frou Neu. 
Sie mustert ihn interessiert. 

Petra Fröit mi o, Dir sitzet sicher gärn für Öii Fründin Modäll. 
Säget, syt Dir für dä römisch Ringer, wo d Lucia chürzlech 
für mi gmalt het, o Modäll gsässe? 

Fredi Nei, denn bin ig leider grad verhinderet gsi. 
Petra Das isch aber schad, süsch würd ig Öich scho kenne. Aber 

süsch modlet Dir scho gärn, oder? 
Fredi Nüt lieber als das, vo mir uus jede Tag stundelang. U de 

isch es ersch no guet zahlt. 
Petra Was Dir nid säget, wie viel git sie nech de? 
Fredi Genau sächzg Minute i der Stund. 
Petra Aha, - wenn rächnet Dir, dass Dir mys Bild fertig heit? 

Nid, dass ig Öich möchti unter Druck setze, aber so bis am 
Frytig sötti`s de scho ha. 
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Lucia Oh, das isch ja scho übermorn. 
Petra Am Frytig am Abe han ig äbe es paar Fründe zum 

Nachtässe yglade u ne gseit, dass es wieder es nöis 
Meischterwärk z bewundere gäb. Dä nöi „Hodler“ heig ig 
ganz billig chönne erwärbe, die wärde de sicher gälb vor 
Nyd. 

Fredi Wie meinet Dir das... Dir heit würkli so wärtvolli Bilder a 
der Wand? 

Petra Ja, ja, da hanget no mängs, äbe, itz de zwe Hodler, e 
Picasso, e Chagall, de no e Aerni u no… 

Fredi U die sy alli ächt? 
Petra Ne nei, vor Lucia, d Motiv entspräche ja o nid ganz em 

Original, d Lucia macht nume öppe der Stil vo dene 
Künstler nache. Aber das wüsse die andere nid, die verstöh 
ja sowieso nüt vor Malerei. 

Fredi entrüstet. Also itze verstahn ig d Wält nümme! Lucia, du 
tuesch Bilder fältsche. Das isch ja es Verbräche! 

Lucia Nume langsam Fredi, das was ig mache, däm seit me 
kopiere, oder me chönnt o säge, d Fantasie la walte. Solang 
die Bilder nid signiert sy, sy das kener Fältschige. 

Fredi We me’s eso aluegt, hesch eigentli Rächt. 
Petra Also, ig muess wieder, aber ich cha doch uf nech zelle, 

oder? 
Lucia Am Frytig, isch guet, aber de müesste mer`s de no gä z 

rahme. 
Petra Aber Lucia, heit de Dir no nie öppis vo Wächselrähme 

ghört, die cha me doch überall choufe. Adie mitenand. Ab. 
Lucia entsetzt. Das glouben ig ja nid, sie lat choschtbari Bilder la 

male u tuet se nachhär i ne billige Wächselrahme. 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

Fredi „Über Geschmack lässt sich nicht streiten...“ Sie het allwä 
ds Gfüehl, es längi, we sie dir viel zahli. Irgendwo muess 
me ja afa spare. 

Lucia gefährlich. Wird nume nid fräch Schätzli, süsch tuen ig de 
dä ewig Studänt o nüme dürefuettere. - Aber, lueg mal ganz 
diskret. Isch dä Polizischt nümme uf em Bänkli dert äne? 

Fredi Wohär wosch du wüsse, dass das e Polizischt isch? Vori 
isch es Päärli dert äne ghocket. 

Lucia spottet. Es eigenartigs Päärli isch das. Er sitzt scho syt zäh 
Tag uf däm Bänkli dert äne u liest geng die glychi Zytig, 
wo zwöi Löcher drinne het. So öppis muess ja e Polizischt 
sy. 

Fredi schaut zur Bank. Nei, es isch niemer meh däne, die zwöi 
sy verschwunde, aber eigenartig isch das scho. Warum tüe 
die üs ächt beschatte? Sicher nid grundlos, hesch süsch no 
öppis bosget, wo d mer no nid gseit hesch? 

Lucia erklärt. Los emal, ig ha dir scho vori gseit, bis itze sygi 
alles legal gsi. Vermuetlech hei`s die zwöi uf my Mäzen 
abgseh. 

Fredi Was isch de das für ne Vogel? 
Lucia Me merkt scho, dass du nid viel Ahnig hesch vo Kunscht. 

E Mäzen isch eine, wo viel Gäld het oder ömel e so tuet u 
mit sym Gäld es Talänt unterstützt, äbe zum Byspiel mi. 

Fredi Aha, u dä Surber isch so eine? 
Lucia Genau, dä isch Kunschthändler u Sammler, aber er het äbe 

chly e schlächte Ruef. Me seit ihm nache, er heigi scho 
mängi chrummi Sach drähit. 

Fredi Warum lasch de du di mit so eim y? 
Lucia Das isch eifach, är isch der einzig Gönner, won ig ha ussert 

dir. Aber du hesch mer leider bis itze no keis Bild 
abgchouft. 
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Fredi Ig darf drum by mir i der Wohnig kener Nägel i d Wand 
schla, de chan i o nüt uufhänke. Eso steit`s leider i der 
Huusordnig. 

Lucia De muesch halt dyni Zält by mir uufschla, Platz han ig ja 
gnue, Bilder hange o scho a der Wand. Chönntsch ja der 
Huushalt übernäh: choche, putze, wäsche, glette! 

Fredi Das muess ig mir de scho no überlege. 
Lucia enttäuscht. Aber Schatz, hesch du mi de nid gärn? 
Fredi Momol, sehr sogar, u mit dir gieng ig doch dür dick u 

dünn. U wär weiss, villech wärde mer no berüehmt. Die 
meischte Maler wärde zwar ersch berüehmt, we sie tot sy. 
Ig choche dir gärn es feins Pilzsüppli, für di ganz alleini. 
Eh säg emal Schätzeli, hesch gärn Pilze? 

Lucia Nei, eigentli nid bsunders, es git Bessers. Warum fragsch 
eso komisch? 

Fredi Nüt, nüt, es isch nume so e Gedanke gsi. 
Vorhang 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

2. Akt 

Im Atelier 
Schlauber Ne nei, ig bi nid künschtlich, a mir isch alles dür und dür 

Polizischt, Fahnder, Kriminalpolizei und churz vor der 
Beförderig. 

Lucia Aha, e aspirierende Kripo- Detektiv? 
Schlauber beschwichtigend. Ne nei, aber es nähmt mi wunder, wie 

Dir syt druuf cho, dass ig Polizischt bi? My Tarnig isch 
perfekt gsi u ig ha mi doch nid uffällig beno, oder? 

Lucia Wie me`s aluegt. Also, mit was chan ig diene, oder weit 
Dir mit mir es Gspräch über Malerei füehre? 

Schlauber wird amtlich. Mir hei nach umfangrycher Ermittlig 
feschtgstellt, dass Dir mit em Herr Surber, em 
Kunschtsammler u Händler, verchehret. 

Lucia Was Dir nid säget. De heit Dir ja sicher o feschtgstellt, dass 
das hie es Atelier isch, wo Bilder entstöh. U die Bilder 
probiere ig z verchoufe. Der Herr Surber chouft hie und da 
eis für sy Galerie. 

Schlauber beginnt sich Notizen zu machen. Dir gäbit`s also zue, sehr 
guet, sehr guet. 

Lucia Was söll ig zuegä? 
Schlauber Eh, äbe, dass der Surber Öich gfältschti Bilder abchouft. 
Lucia We Dir gnau zueglost heit, han ig gar nüt Settigs gseit. Ig 

ha nume gseit, der Herr Surber choufi mir hie u da es Bild 
ab. 

Schlauber Ja, ja, das macht nüt, we Dir nid meh weit säge, der 
Räschte tuen ig kombiniere. 

Lucia wütend. Da git`s nüt z kombiniere. Heit Dir Bewyse für Öii 
Aschuldigung? Wo isch de überhoupt Öii Hälferin vo 
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geschter, wo der mit ihre eso andächtig uf em Bänkli dert 
äne gsässe syt? 

Schlauber beschwichtigend. Nume ruehig, Frou Blu, ig ha doch nume 
es paar Frage gstellt, u usserdäm chöit Dir de nid säge, ig 
heig nech nid vor däm Herr Surber wölle warne. 

Lucia I bruuche kei wandeldi Alarmglogge. 
Schlauber U was die Dame vo geschter ageit, geit das euch gar nüt a. 

Die isch nid vo üs. 
Lucia So, wohär isch sie de? 
Schlauber Das chan ig Öich nid säge, Amtsgheimnis, Dir verstöht, 

oder? U bevor Dir itz grad wieder uusrüefet: ig hätti scho 
Inträsse a eim vo Öine Bilder. Stolz. Für mys eigete Büro, 
won ig de mit der Beförderig überchume. 

Lucia So, u hättet Dir a öppis Bestimmts dänkt? 
Schlauber Ja, eis mit viel Farb, nid z tüür, viellech grad so eis, wie Dir 

da uf der Staffelei heit. 
Lucia Es tuet mer Leid, aber das isch e Uuftragsarbeit u scho 

verchouft. Aber ig hätti süsch no schöni Landschafte. 
Aquarell. 

Schlauber abwehrend. Nei danke, mit emene Aquarium wot ig nüt z 
tüe ha. 

Lucia erklärend. Das het nüt mit Fische z tüe, das isch e 
bestimmti Maltechnik. 

Schlauber amtlich. Ig warte no chly mit däm Bild. Wott de zersch d 
Grössi vom Büro luege. U usserdäm sött ig uf e Poschte 
zrugg, ha no e wichtegi Besprächig. Also, uf Wiederluege, 
Frou Blu, u dänket dra, mir hei nech unter Kontrolle. 

Lucia Das cha mer vorstelle, geng zur faltsche Zyt am faltsche 
Ort. Uf Wiederluege, Herr Schlauber. 

Schlauber Wie meinet Dir das? 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

Lucia Wien i’s säge. Schaut auf seine Hand. Übrigens d Farb a 
Öine Finger bringet Dir de ersch i zwee, drei Tag ab. 
Schlauber ab. Lucia schüttelt den Kopf. 

Lucia Hoffentlech chunnt das guet use mit däm Kunschthändler 
Surber. - Wenn i öppis wott verdiene, muss i doch mit däm 
gschäfte. 
Lucia verlässt nach links das Atelier ebenfalls. 
Gleichzeitig tritt Fredi von rechts auf und ruft Lucia 
nach. 

Fredi Schatz, i chume no schäll cho d Ychoufstäsche hole – e 
chly Schinke hesch gseit? 

 
2.Szene 

Auftritt von Herrn Surber, von rechts zusammen mit 
Claudia, beide sind gut gekleidet. Ihr Chauffeur und 
Bodygard Franz geht voraus. Der Leibwächter klopft an 
die Tür, stürmt ins Atelier, wo er auf Fredi trifft. Franz 
packt Fredi. 

Franz So, ha di grad verwütscht, was wosch da stähle, chumm, 
gib`s grad zue. 

Fredi Löt mi sofort la gah, ig wohne hie. U de Dir? 
Franz Das cha jede säge Bürschteli, du geisch mer nid ab. 
Fredi Ig wott ja gar nid ab. Lucia hilfe, Lucia! Lucia! 
Lucia von links. Löt sofort my Fründ los, Dir ufgstellte 

Muusdräck, Dir. 
 Inzwischen haben Surber und Claudia das Atelier 

ebenfalls betreten, Surber wütend. 
Willi Ig ha dir doch scho tuusigmal gseit, Franz, du luegisch 

zviel vo dene Rambo Filme. Im richtige Läbe geit`s nid eso 
zue u här. 
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Franz Sorry Boss, aber dä het sech halt verdächtig beno. 
Willi Excusé, es tuet mer Leid. 
Fredi Scho guet, ig bi nume grad erchlüpft. 
Willi Lucia, Du gsesch wieder wunderbar uus. 
Lucia Merci vielmal. Grüessech mitenand. 
Willi Darf ig dir d Claudia vorstelle, myni nöii L.A.P. 
Lucia zu Willi. Was isch e L.A.P? 
Willi Das heisst Läbens-Abschnitts-Partnere. Claudia, das isch d 

Lucia Blu, e rächt begabti Künschtlere. 
Lucia Hallo Claudia. 
Claudia Kaugummi kauend. Fröit mi Lucia, ig bi d Claudia. Das 

vori isch de schön Action gsi, äntlech louft öppis, gäll 
Schnuggiputz. 

Willi Du söllsch mer doch i der Öffentlichkeit nid eso säge, wie 
stahn i de o da. 

Claudia Isch scho rächt Schnuggiputz. Heit Dir alli die Poster a der 
Wand da uufgmacht, Lucia? 

Willi ringt mit den Händen. Claudia, das sy Bilder, wo d Lucia 
gmalt het, u kener Poster. 

Claudia Oh, sorry, aber das isch doch fasch ds glyche. 
Willi Es isch nid zum Gloube. Franz, gang reich mer ds Köfferli, 

wo vorne uf em Byfahrersitz liegt. 
Franz Ja Schef, ig gah grad, söll i’s da häre bringe? 
Willi Wo häre äch de süsch? Also mängisch chönnt me meine, 

denn wo der Herrgott der Grips verteilt het, heig er öich 
zwöi überseh. 

Fredi Also, ig gah itz i ds Dorf? 
Lucia Ja isch guet, nimm d Täsche. Zu Fredi. Im Dorfmärit chöi 

mer de dä Monet nümmeh la ufschrybe. 
Fredi Ah, äbe ja, stimmt. Also, adie mitenand. Ab nach links. 
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K u n s c h t  u  M o n e t e  

 
3. Szene 

Lucia Dir müesst entschuldige, aber mir sy im Momänt e chly 
knapp by Kasse. 

Claudia Das macht doch nüt, we mir albe ds Moos uusgeit, de gahn 
ig eifach wieder ga usela am Bankomat, gäll du 
Schnuggiputz. 

Willi unwirsch. Ja, das merken ig albe guet, we d Abrächnig 
chunnt. D Kreditcharte muess fasch glüeje vom ewige 
Usela, u säg mer nid geng Schnuggiputz. 

Claudia Aber Schnuggiputz, das zahlsch du doch us der Portokasse. 
Franz kommt mit dem Koffer. 

Franz Hie wär ds Köfferli, Schef. 
Willi Merci. Öffnet den Koffer, entnimmt einen Umschlag, hält 

ihn hoch. 
Lucia erfreut. Das isch de es cheibe schöns Couvert, liebe Willi. 
Willi Chönnte mer hingere gah zum Abrächne, ds Stilläbe vo 

letschter Wuche han i chönne verchoufe. 
Lucia Ou, Fredi, wart... Will ihm nacheilen. Sofort, Willi, mir 

göh grad i d Chuchi. 
Beide ab nach links. 

 

- 15 - 



 

4. Szene 

Claudia verändert. Hesch gseh, was er no im Köfferli het? Tue`s 
einisch uuf. Mir verzellt er drum nüt über ds Gschäft. 

Franz Dä weiss scho wieso. Tue`s nume sälber uuf, när wüsse 
mer de öb`s räntiert. 

Claudia Es louft irgend e grossi Sach, eso es paar Brocke han i 
uufgschnappet. Öffnet Koffer. 

Franz Redt er nüt im Schlaf? Du wärsch da nöcher als ig. 
Claudia Scho, mol, aber wenn ne de albe bestimmti Sache frage, de 

git er mer kei Antwort meh. 
Franz nervös. Das isch Päch. Findsch öppis? Pressier e chly, die 

chöme gly zrugg. 
Claudia Aha, da schynt öppis z sy… Zieht ein grosses Foto aus 

dem Koffer. Da, dä Anker söll sie fältsche, „Mädchen mit 
Blume“, chumm lueg. 

Franz schaut sich das Foto an. Also ig weiss nid, was die Lüt a 
dene Bilder gseh u no so viel zahle derfür. Ig luege lieber 
ds „Playboy“ als so e settigs Gschlaarg. 

Claudia Me merkt scho, dass du nüt dervo versteisch. Das Bild het 
er sicher scho a mene Chund für tüürs Gäld verchouft. 
Nume gmalt isch es no nid. 

Franz Warum, das isch doch gmalt uf däm Foto? 
Claudia Das scho, aber my lieb „Schnuggiputz“ het däm Chund ds 

Original versproche, u das het er ja nid. Chunnsch druus. 
Franz Nid eso ganz. Aber, wie wosch de das zu Gäld mache? 
Claudia Das überla nume mir, also halbe - halbe, isch O.K.? 
Franz Guet, das wär cool, we`s würd klappe. U nachhär ab nach 

Südamerika. nümmeh geng „ja Herr Surber, gärn Herr 
Surber, wie der meinet Herr Surber“. Ig würd ihm 
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mängisch lieber säge: „Weit Dir no es paar a d Löffle, Herr 
Surber?“ 

Claudia Pscht, chly lysli, er bruucht`s nid grad z ghöre. Achtung, 
sie chöme. Dry mit däm Züg. 

Franz hektisch. Gib mer das Köfferli, schnäll. 
 

5. Szene 

Willi Auftritt aus Küche. Also, liebi, verehrti Lucia, es isch 
schön, mit dir zäme z schaffe. 

Lucia Es fröit mi o, we du albe eis verby chunnsch, Willi. 
Bsunders, we d so es schöns Couvert by der hesch wie hüt. 

Willi Äbe, äbe, ig hätti da scho no öppis, aber eh... Claudia, 
wettsch nid afe mit em Franz zrugg i d Stadt, ig sötti mit 
der Lucia no öppis bespräche. 

Claudia mault. Warum, wosch mi los wärde? Nei, ig wott da blybe, 
hie by dir Schnuggiputz. 

Willi nimmt Brieftasche und zählt sechshundert Franken 
hervor. Da nimm, es git sicher no es Modegschäft, wo du 
no nid kennsch. 

Claudia I däm Fall, merci Schnuggiputz, du bisch absolut cool. So 
chumm Schofför, ig ha`s pressant. 

Franz He, he, du hesch, ...ig meine, ...Dir syd nid my Schef. 
Willi Es isch scho guet Franz, hol mi i re Stund vorne im Löie 

ab. 
Franz Ja guet, also, adie mitenand. 
Claudia Tschüss Schätzli, ig warte de deheim uf di. Adie Lucia. 

Beide ab. 
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6.Szene 
Willi Die zwöi wäre furt. Mehr zu sich. Mängisch frage ig mi 

scho, was sie lieber het, mi oder mys Gäld. Ig möcht`s nid 
la druuf abcho. 

Lucia Was meinsch, Willi? 
Willi Nüt Wichtigs. Also ig wett dir e Vorschlag mache. Du 

chasch viel verdiene aber o viel verlüre derby. 
Lucia Ig chume nid ganz mit. 
Willi öffnet Köfferchen. Lueg, du hesch viel Talänt u ig ha der 

Chund derfür. Das Bild sött ig ha, für ne Chund. Für di 
würde öppe 30`000.- Franke usespringe, schwarz, versteit 
sech. 

Lucia erschrickt. Das isch ja e Anker „Mädchen mit Blume“ u 
das söll ig kopiere? 

Willi ernst. Dasmal wär`s nid nume kopiere, sondern mit 
Signatur und allem. 

Lucia Aber nei, so öppis mache ig nid, süsch chasch mi de bym 
Nähje ch bsueche z Hindelbank. 

Willi Es isch es Risiko. Aber dänk du lieber a die 30`000, wo d 
derfür überchunnsch. Lucia, du chasch mi doch nid im 
Stich la. 

Lucia Das muess ig mir de scho no überlege. De stimmt`s also 
doch. 

Willi Was söll stimme? 
Lucia Das mit dym schlächte Ruef. 
Willi Das muess di nid intressiere. Aber du hesch scho mal e 

Fältschig gmalt, weisch nümme? 
Lucia fassungslos. Wohär hesch du die Information. Das isch 

ganz am Afang gsi, meh us Dummheit: 
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Willi kalt. Dummerwys isch das Bild i mym Archiv, das wird 
jede Experte bestätige, dass das vo dir isch, bsunders die vo 
der Polizei. 

Lucia Das isch Erpressig! 
Willi Ig würd däm eher Entwickligshilf säge. Du malsch das Bild 

vom Anker, da derfür überchunsch vo mir 30`000 Franke u 
das Früehwärk vo dir zrugg. De isch my Chund zfride, ig bi 
zfride. Mir chöi doch alli nume gwinne derby. 

Lucia Das muess ig mir zersch düre Chopf la gah. 
Willi Aber nümme z lang, morn muess ig`s wüsse. Also ig gah 

itze, Lucia. Überleg der`s guet, e settegi Chance git`s kes 
zwöits Mal. 

Lucia Chance würd ig däm nid säge, eher e Gounerei. U das Foto 
isch sowieso viel z chly. 

Willi Du überchunnsch e 1:1 Vorlag, das isch klar. Ig muess itz 
gah. Adios Lucia. Ab. 

Lucia seufzt. 30'000.--, für so ne heisse deal? 
Vorhang. 
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